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Copywriting Magische Formel 2.0 -  
 
ACHTUNG: 
Du siehst, dass dieses Skript einige Seiten mit Inhalten bereitstellt. Diese sind nach Erfahrung besonders wertvoll für Dich – allerdings nur unter einer ebenso wertvollen Voraussetzung:
Nur mit einer bereits erstellten 4x50er-Liste Deines Avatars entfalten die ganzen Inhalte durch Dein Tun die volle Wirkung:  
Klienten und finanziellen Erfolg. 

Copywriting 
 
Ist das professionelle Verfassen von Werbetexten sowie das A&O im Marketing Beachte:  
Grundsätzlich ist die Formel auch für Werbung gültig. Dort jedoch gehe danach auch mit dem Kopf heran mit Blick auf das, was Facebook nicht erlaubt - insbesondere: 
Einstieg über den Schmerz - vergiss das dort 
Der User von FB soll sich nicht schlecht fühlen dürfen. Passe in der Werbung entsprechend den 
Werberichtlinien an; denn der Text sollte mit den Compliance Regeln von Facebook d’accord gehen:  
· es darf sich keiner schlecht fühlen 
· es darf sich keiner ausgegrenzt fühlen 
· es darf sich keiner angegriffen fühlen 
· du darfst jetzt keinen scharfen Promis reingeben   
Mit einem einfachen Post organischer Werbung erhältst Du über den Schmerz jedoch i.d.R. mehr Reichweite Entscheidend für einen gelingenden Beitrag ist Deine Energie, in der Du den Text verfasst.  
 Die besten Posts scheinen immer wieder jene zu sein, die weniger berechnend sind - einfach drauf los geschrieben - und dabei nach der Struktur der Formel. Es muss Dir egal sein dürfen, ob der Text am Ende des Tages geteilt wird oder nicht.  
Erlaube Dir, konsequent zu testen, zu tun, Erfahrungen zu sammeln und diese zu nutzen. 
Also- mach Dein Schwätzchen – bleibe Mensch – schreib und mache das zur Normalität. Menschen mögen, dass man mit ihnen spricht – klar, mit erkennbarem Führungspotenzial, der sagt, wo es langgeht. Nicht von oben herab, Gespräch zwischen zwei Busenfreunden, auch bemitleiden, aber erklären, warum das nix bringt.  
Stelle Dich ein auf Empfangen, es läuft – begib Dich in die Fülle. 
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[bookmark: _Toc16682]Vorbemerkungen 
Copywriting steht für: Marketingtexte professionell verfassen 
Arbeite streng nach diesem Muster  - und Du wirst dadurch immer bessere Texte erschaffen. 
Halte Dich an diese Strategie, das macht die magischen Kräfte dieser Formel aus. 
[bookmark: _Toc16683]Anwendungsbereiche: 
[bookmark: _Toc16684]Schriftliche Posts, Lives, Webinare, Salespages, auch mehrtägige Workshops 
[bookmark: _Toc16685]Warum kann ich Copywriting? 
[bookmark: _Toc16686]weil ich mit jemandem quatschen kann 
Wie ein Schwätzchen - ein Dialog - mit meinem Avatar. 
Deshalb hat jeder die Möglichkeit, richtig attraktive und geile Texte zu schreiben und zu sprechen. Mehr ist nicht nötig 
Nutze Deine Gabe der einfachen Kommunikation und mache damit Geld. 
[bookmark: _Toc16687]Voraussetzung für das Funktionieren von Copywriting 
für das einfache und leichte Verkaufen im täglichen Kontext 
[bookmark: _Toc16688]Kenne Deinen Avatar wie Deine Westentasche 
Mein Avatar ist meine beste Freundin/mein bester Freund 
Du darfst ihn/sie besser kennen als Dich selbst 
[bookmark: _Toc16689]Grundlage eines jeden Copywriting 
Hiermit stellst Du sicher, dass und wie Du Deinen Avatar kennst und dass Dir der Stoff, worüber Du sprechen kannst, nie ausgeht: 
[bookmark: _Toc16690]4x50-Avatar-Liste 
Beachte, dass Du Deinen Avatar immer besser kennen lernst, indem Du mit ihm sprichst, Posts schreibst, immer Fragen in Deinen Raum stellst. Du wirst Antworten bekommen - früher oder später.  
Strebe Connecting-Calls an - führe sie, notiere eifrig mit und verwende die Inhalte für Deine 50-er Listen  
Beobachte Menschen auch in anderen Gruppen. Geh da rein - schau, was die Leute fragen und sagen, was 
Interesse erzeugt und Aktivität im Sinne von Dialog. Schau die Posts von Fachkollegen und von 
Gruppenkolllegen an. Sie haben ja auch Erkenntnisse über ihre Zielgruppen. Adaption ist durchaus erlaubt.  
Nimm Dir Zeit, Raum und Kreativität für die grundsätzlich einmal zu erstellender Liste. Diese wirst Du dann regelmäßig ergänzen und vervollständigen, wenn dir etwas Avatar-relevantes über den Weg läuft - wie eben neue Erkenntnisse  
[bookmark: _Toc16691]50x bewusster Schmerz/bewusste Situation  des Avatar 
Beschreibe sein/ihr Thema, seine/ihre Hölle - und zwar in seinen/ihren Worten!!! 
;-) die ersten zehn kommen noch leicht - sind abstrakte Begriffe - eher die Oberfläche: 
· Fühlt sich nicht wohl
· Fehlt die Freiheit • Fühlt sich genervt
· etc.
Nächste 20 bis 30 (mehr ist mega): 
Hier geht es in die Tiefe, an die Schätze, die es braucht 
[bookmark: _Toc16692]50x bewusster Wunsch/Himmel  des Avatar 
Nicht mein Wunsch für den Avatar, sondern der dem Avatar bewusste Himmel - seine Wunschsituation, alles auf der bewussten Kommunikationsebene 
[bookmark: _Toc16693]50x bewusste Mindsetblockaden  des Avatar 
Die Bullshitblockaden/Mindsetfucks, die sich der Avatar bewusst erzählt 
50x bewusste Kundennutzen/ warum dein Avatar zu dir (ins Gespräch, in die Gruppe, auf deine Landingpage, in dein Workshop) kommen soll
Die Needs, das Glauben, wenn ich das bekomme und umsetze, bekomme ich diese Ergebnisse
[bookmark: _Toc16694]Voraussetzungen für ein Gelingen des Copywriting 
Sprich einfach wie mit einem Kind. Die suhlen sich oft in der Abwendung ihrer Aufmerksamkeit. So sind wir auch - von daher ist es gut, wenn der Coach dann mit mir kindisch spricht. Jemand, der in einem besonderen Problem steckt, ist nicht unbedingt in einem Zustand rationalen Denkens. Er ist - wie ein Kind - nicht bereit, superkomplizierte Sachen zu verstehen.  
[bookmark: _Toc16695]positives Mindset/Ausrichtung 
Sei energetisch beim Verfassen deiner Texte in den nachfolgenden Fragen! 
· Ich kann schreiben
· Ich werde gerade den besten Post meines Lebens schreiben
· Was kann ich schreiben, damit ich mit diesem Post...
· 5 Verkäufe oder
· 10 Connectingcalls
· 5 salescalls
· 5 neue Gruppenmitglieder generiere etc.
 Ergo: Setze Dir für jeden Post ein konkretes Ziel. 

Was soll am Ende dabei rauskommen? 
Was will ich davon haben? 
In welcher Energie muss ich beim Verfassen sein, um dieses Ziel zu erreichen?


[bookmark: _Toc16696]Texten aus dem Herzen 
· Schreib aus dem Herzen und nicht aus dem Kopf
· Rechtschreibregeln und Grammatik sind am Ende nicht so wichtig
· Formuliere nicht zehnmal um, so dass es nach Computer klingt oder fremd
· Schreib, wie Dir der Schnabel gewachsen ist, wie Du denkst und sprichst, schreib es einfach runter
Verbinde Dich mit Deiner Fülle und Deinem kreativen Teil: 
· Was darf jetzt als Nächstes gesagt werden?
· Was hat mein Freund, der Avatar, noch nicht gehört, damit er jetzt ins Gespräch kommt/kauft?
[bookmark: _Toc16697]Storytelling 
Storytelling is everything 
Nimm Deinen Avatar mit auf die Reise 
Stelle Dir dazu vor, Du säßest mit Deinem Avatar in Deiner Küche bei einer Tasse Kaffee o.ä. und führst einen 
Dialog (keinen Monolog!!!) 
Was würde mich mein Avatar jetzt fragen? 
Was würde mir mein Avatar jetzt auf meine Bemerkung antworten? 
Greife das in Deinem Text auf, um den Dialog entstehen zu lassen!!! Es bleibt auf diese Weise in meinem Text nichts unbeantwortet, weil ich ja weiß, wie mein Avatar denken könnte - ist ja mein bester Freund und sitzt bei mir in der Küche - und da unterhalten wir uns über dies und jenes.  
Wie komme ich da hin - siehe  unter: 
[bookmark: _Toc16698]Erlaubnis zur Realitätsannahme 
Ich erlaube meinem Avatar im Verlaufe des Dialogs, meine Realität anzunehmen, also meine Sichtweise. 
Ich erkläre ihm, wie er zu denken hat, damit er seinen bewussten Himmel erreichen kann. Erkläre ihm das. 
Ich erlaube mir folglich, nicht nur Content zu vermitteln, sondern dem Avatar eine neue Realität, neue notwendige Denkweisen aufzuzeigen, um Ziel x y zu erreichen oder/und aus dem Schmerz herauszukommen 
(Vergleiche Mitarbeiterführung von Steve Jobs: Eigene Realität ohne Limitierung weitergegeben) 
[bookmark: _Toc16699]Sprache einfach 
· Kein Klang nach Wissenschaft
· Kein Coachinesisch
· Die Konstante ist das Gespräch unter Freunden am Tisch - simpel, klar und einfach
[bookmark: _Toc16700]Bibliothek 
Erstelle Dir eine abrufbare Bibliothek mit Textbausteinen, die sich an der weiteren Gliederung hier orientiert! 
Dies ist eine gute Erinnerungsstütze - Empfehlung: jeweils thematische Schlüsselworte dazu notieren. 

[bookmark: _Toc16701]I. EINSTIEG/E 
Einstieg zum Catchen meines Avatars 
Wenn Du Deinen ersten Satz hast, dann läuft es von allein und geht zügig voran. 
Anmerkung grundsätzlich: 
Keine Furcht vor Haterkommentaren - sie sind richtig gut; denn diese und schlechte Bewertungen bringen: 
· Aufwachen
· Spüren
· Wallung
· Kommunikation • Dialog;
denn ich polarisiere offensichtlich erfolgreich! Denn; wer in die Haterecke kommt, für den baut sich auf der anderen Seite die Fangemeinde auf! 
Fremdinspiration 
Wenn Du scrollst zB in Facebook und ein Text Dich catcht - dann analysiere den genau! Schreib ihn raus -  Erweiterung: 
Auf jeden Fall: Erweitere Deine Bibliothek ständig über die nachfolgenden Beispiele weit hinaus 
[bookmark: _Toc16702]Abholen in der HÖLLE 
Suche Hilfe bei Deiner ersten 50er-Liste!!! 
... enemenemuh ... ist da dann schon eine Orientierung, wenn Du um einen Einstieg verlegen bist:
• "Kennst Du ....?" - und dann Salz in die Wunde, Storytelling und Konsequenzen ausmalen, am besten durch die eigene Geschichte untermauern 
[bookmark: _Toc16703]Abholen im HIMMEL 
 Suche Hilfe bei Deiner zweiten 50er-Liste!!! 
... enemenemuh ... ist da dann schon eine Orientierung, wenn Du um einen Einstieg verlegen bist:
• "Stell Dir mal vor ... "
· "Wünschst Du Dir auch mal...?"
· "Willst Du auch mal .... ?"
· "Wolltest Du nicht schon immer...?"
 ... und dann male den Himmelaus -  Storytelling und Folgen ausmalen, am besten durch die eigene Geschichte untermauern oder auch durch Referenzen, Geschichten von Klienten. 
[bookmark: _Toc16704]Abholen bei MINDSET Bullshitstories 
Beim Weg über den Wunsch/Himmel (siehe 3. 50-er-Liste): 
· "Denkst Du, dass... ?"
· "Wenn du das siehst/hörst/fühlst ..., hast Du dann auch im Kopf, dass ....Du Dir das nicht leisten kannst/ Du erst mal mit Deinem Mann sprechen musst/ Du das nicht kannst, weil Du Kinder hast ?" 
Nimm alles her, was Du auf Deinen Listen gesammelt hast. 
[bookmark: _Toc16705]Behauptung oder These 
Verwende eine Behauptung oder These, die im Raum steht. 
Hierzu eignen sich auch sehr gut die bullshitsories. Du kannst damit sehr gut die Beziehung zum Avatar herstellen - storytelling. 
Beispiele: 
· "Warum die meisten Coaches, Mütter/Investoren/Hundehalter .... mit xyz scheitern."
· "Geld macht nicht glücklich!"
· "Geld ist schlecht"
· "Erziehen geht da nicht"
……
· .... das hab‘ ich auch mal gedacht,
· wahrscheinlich gehts Dir heute auch noch so ...
· was hat mir das gebracht ...
· was hat das für Auswirkungen auf mich gehabt?
· wie hab‘ ich das gedreht
[bookmark: _Toc16706]Beobachtung 
Beachte, diese Einstiege können jeweils auch der Hölle, dem Himmel und dem Mindset zugeordnet werden - folglich solltest Du Dein Storytelling entsprechend auf diese ersten Einstiegskriterien ausrichten (Salz in die Wunder bei Hölle....).  Trau Dich das zu tun, oftmals finden wir einen 'guten' Grund, das eben gerade nicht zu tun. Vergegenwärtige Dir: 
"Hör auf Deine Klienten/Mitarbeiter... zu pampern! Mache es ihnen noch schlimmer, unerträglicher, --- damit sie sich noch schneller bewegen, in die Transformation gehen." 
Beobachtungen dieser Art können sich äußeren in: 
"ich habe heute ... 
· gesehen,"
· beobachtet,"
· gehört," • gelesen,"
... 
· Bsp:
"Ich hab‘ heute durch Facebook gescrollt und dort einen Text geselesen, wo stand/auffiel ..., "
· "Ich hab‘ heute durch Facebook gescrollt und dort einen Beitrag eines Kollegen gesehen, der über ... Sparach/schrieb ....," - dann einsteigen in Storytelling:
" da widerspreche ich ihm
· da stimme ich zu, weil ...."
· „Ich saß heute im Kaffee und lauschte am Nachbartisch ...., als einer meinte..." - Storytelling: Wow, das hat mich doch auf den Gedanken gebracht, ... da fiel mir unser Thema ein ....." 
· "Heute war ich in der Natur, im Wald und hab dort gesehen, beobachtet, wie/dass ...
· so viele Menschen total gestresst nach Hause gelaufen sind
· ... um diese Zeit dies und das passiert.... " - und rein ins Storytelling
[bookmark: _Toc16707]Klartext 
Klartext ist auch eine Frage der Stimmlage, der direkten Ausrichtung und starken Betonung, auch Behauptung: 
 "So, heute rede ich mal Klartext..." 
Beschreibe dann einen Status quo, der in Deiner Branche existiert und nimm ihn unter die Lupe, zerstöre ihn, zerstöre letztlich bei Deinem Avatar eine bestimmte vorherrschende Meinung. Lasse den Revoluzzer raushängen. Und höre auf, braver Junge oder braves Mädchen zu sein.  
Dein Avatar muss verstehen, dass er/sie Dich jetzt braucht und sagt; ja, genau, ich buch‘ mir jetzt dieses Coaching. Ich entscheide mich für die Veränderung/Entwicklung... Wenn Du das nicht tust, dann gehen sie woanders hin, zumeist in den Konsum.  
Sei frech und frisch, polarisiere. Wenn Du polarisierst, dann bist Du positioniert, beziehst Stellung und Dein Avatar erkennt: Ja, der/die brennt wirklich für das Thema. 
 „Wo kann ich überweisen?“ – das ist der anzustrebende perfekte Zustand des Avatars. 
"Ich sehe immer wieder, dass Coaches, Hundetrainer, Makler, .... propagieren: ,,,,, , leg Dich auf die Liege, visualisiere Deinen Erfolg usw. und dann kommt ... Dein Erfolg... 
 - und dann das zerstören!: 
Unfug, Irreal, ohne Funktion, ... 
Storytelling: 
...auch darauf reingefallen, versucht einige Zeit, aber ... das und jenes ist dann passiert. ... Ich hab‘ vieles erlebt und ausprobiert – du, das brauchst Du nun schon mal nicht mehr! 
Erinnere Dich hier auch ganz klar an: 
Anmerkung ganz grundsätzlich: 
Keine Furcht vor Haterkommentaren - sie sind richtig gut; den diese und schlechte Bewertungen bringen: 
· Aufwachen
· Spüren
· Wallung
· Kommunikation • Dialog;
denn ich polarisiere offensichtlich erfolgreich! Denn wer in die Haterecke kommt, für den baut sich auf der anderen Seite die Fangemeinde auf! 
Und: Haterkommentare, die nicht in der Gruppe stehen, kannst Du i.d.R. löschen und die Leute blockieren, da sie die Werbung stören. In der Gruppe kannst Du sie diskutieren. Die besten Webinare sind die, in denen auch ein Hater dabei ist.  
 Schau dazu gerne Fußballfangemeinden an u.ä. 
[bookmark: _Toc16708]Stories aus Deinem eigenen Alltag 
vergleichbar mit Beobachtung, jedoch spezifischer: 
 "Heute habe ich dies und jenes erlebt.... kennst Du das auch? " 
• "Gerade habe  ich/war ich ...
· im Garten,
· shoppen,
· im Keller,
· ... und da...als ich auch in der und jenen Stimmung war, da war mir schon immer *	ein Wunsch/ ein Dorn im Auge, ein Urteil gewahr ....
· und heute war dann doch der Tag, an dem ich zum ersten Mal
· nicht auf die Preise geguckt habe, gucken musste,
· meinen Hund doch mitgenommen habe,
· dem Banker die Meinung gesagt habe ...." –
... und erneut Storytelling - achte wieder auf Kategorie Hölle, Himmel, Mindset 
[bookmark: _Toc16709]Fragen stellen  
Beachte auch hier die Kriterienzuordnungen Hölle, Himmel und Mindset - Beispiele 
Gehst Du auch gerne mit Deinen Eltern in den Urlaub? 
· "Machen Deine Kinder auch immer gerade dann Lärm und streiten, wenn Du gerade mal telefonieren möchtest?"
· "Kriegst Du auch erst einmal eine Krise, wenn da schon wieder der Banker anruft wegen der Menge Bargeld auf Deinem Konto?"
· ....
Und wieder rein in's Storytelling! 
[bookmark: _Toc16710]II. STORYTELLING 
Wähle Deine Einstiege sorgfältig nach den drei Alternativen Schmerz, Wunsch und Mindset aus. Gehe hinein in die Stories, schmücke sie aus, intensiv, persönlich, und frage nach Bestätigung. 
[bookmark: _Toc16711]nach Schmerzeinstieg 
Beim Weg über den Schmerz (siehe 1. 50-er-Liste): 
Im Storytelling noch mehr Salz in die Wunde geben - lade richtig ein in deine Story. 
Trau Dich das zu tun, oftmals finden wir einen 'guten' Grund, das eben gerade nicht zu tun. 
Wie ist es tatsächlich,  
∼ wenn die Mama nicht mehr kann,
∼ wenn die Kunden dauernd absagen,
∼ wenn die Kopfschmerzen einfach nicht aufhören,
∼ wenn der Mann/die Frau am Abend nur genervt heimkommt um abzuladen, sich alles nur um ihn oder sie dreht
∼ wenn eine wichtige Entscheidung einfach nicht gefällt wird
∼ wenn Altersvorsorge ein Angstthema ist ∼ ....
 Bette dies jeweils intensiv ein in deine Story, damit sich Dein Avatar mitgenommen fühlt. 
[bookmark: _Toc16712]nach Wunscheinstieg 
Beim Weg über den Wunsch/Himmel (siehe 2. 50-er-Liste): 
Schmücke den Himmel aus; 
bringe Dich passend als Beispiel ein - beschreibe Deinen Himmel Nicht geizen, es darf blumig sein. 
[bookmark: _Toc16713]nach Mindseteinstieg 
Beim Weg über Mindsetfuck (siehe 3.  50-er-Liste): 
Auswirkungen aufzeigen (auf Leben, Business, Familie, ...), wenn der Avatar diese Denkweise behält. 




[bookmark: _Toc16714]III. BRÜCKE ZUM ANGEBOT 
Nachdem Du den Einstieg hattest und Du mit der Story Schmerz, Wunsch und/oder Mindset aufgezeigt und die entsprechenden Konsequenzen dargelegt hast, fällt der Übergang, die Brücke zum Angebot - leicht. 
Es ist lediglich eine kurze Überleitung, denn Du zeigst ja, was Du als Lösung für den Schmerz/Himmel erschaffen hast. 
Die Brücke ist wichtig, da Du den Avatar vorher durch die Story emotional abgeholt hast (Trigger). Er gibt dann seiner Logik gute Gründe weiterzulesen, zu klicken etc., da er sich sagt: "Ja, klingt logisch..."   
[bookmark: _Toc16715]Textbrücken 
"... und deshalb 
habe ich die Gruppe NN gegründet, 
mache ich heute ein Live, 
habe ich die Connetingcalls, 
....." 

[bookmark: _Toc16716]IV. KUNDENNUTZEN des Angebots KOMMUNIZIEREN 
Suche Hilfe bei Deiner vierten 50er-Liste!!! 

Zentrale Frage hier: 
WARUM soll der Avatar mit den von mir vorgestellten Themen dieses mein Angebot wahrnehmen? Sei kreativ und beantworte Dir, was für Deinen Avatar wirklich wichtig ist (vgl. auch wieder 4x50-er-Liste) 
Kommuniziere 3 bis 5 konkrete Kundennutzen: 
· auf der bewussten Ebene
· in einfacher Sprache (Freund!)
[bookmark: _Toc16717]Gruppenbeitritt 
Beispiele für Kundenutzen Beitritt in Gruppe: 
· Austausch unter Gleichgesinnten,
· verstehen,
· nicht allein zu sein,
· sehen, dass es Lösungen gibt
· ich gehe da jeden Tag live und gebe kostenlos content
... 
[bookmark: _Toc16718]Connecting Call 
Beispiele für Kundenutzen Connecting Call: 
· Gemeinsam sehen, wo der Schuh drückt
· Besseres Eingehen mit Deinem Content auch in der Gruppe
· Möglichkeit, maßgeschneiderte Lösungen anzubieten
· ...
[bookmark: _Toc16719]Webinar 
Thematisch/Inhaltlich bestimmter - wie vor 
[bookmark: _Toc16720]Workshop 
Thematisch/Inhaltlich bestimmter - wie vor 
[bookmark: _Toc16721]weitere individuelle Anlässe 

[bookmark: _Toc16722]V. Einwandsvorwegbehandlung 
Als irgendwie cooles und auch intelligentes Wesen bin ich in der Lage, das, was gerade in meinem Avatar vorginge, unterhielte ich mich mit ihm, zu erfassen, (an seiner Mimik zu sehen, an seiner Körperhaltung zu erkennen, an seiner Stimmlage, seinem Sprechfluss zu hören,) ja eben auch vorwegzunehmen. 
Einstimmen und Einlassen auf den Avatar - erkenne: 
· Seine Fragen
· Seine Einwände/Vorbehalte
· Seine Aber
· Stories, die hochpoppen
Dies wird durch meine energetische Verbundenheit mit dem Avatar erreicht. 
Wenn Du das tust, gehst Du eine wache Beziehung zu Deinem Avatar ein, - auch zur positiven Überraschung des Avatars. Der Leser/Zuschauer merkt einfach, dass ich mit i h m  spreche, ganz persönlich. Denn ich spreche 
Sachen an, welche die meisten Menschen in dem Moment denken werden. Er sieht, dass Du Dich in seiner Situation auskennst, dass Du sogar weißt, was er denkt. Und so weiß ich auch die Lösung 
[bookmark: _Toc16723]Schmerz 
Über den Schmerz gehend bei z.B. laufenden Absagen: 
Interessent sagt zu, komme auf jeden Fall ... und verschwindet dann: 
Male das Ganze aus, wie sch.... das ist, wie sich das anfühlt und dass Du das auch schon 1 td mal erlebt hast. 
... aus genau diesem Grund kann er zu uns in das Gespräch/die Gruppe/das Webinar ...  kommen. Da erkläre ich, wie es funktioniert, dass das "Phänomen" weniger wird. Und das ist kein Gespräch ins Nirgendwo oder wo der Avatar Zeit verliert. 
Geistige Vorstellung des Einwands: 
Stelle Dir einen Einwand darauf vor, den der Avatar haben könnte/was könnte er jetzt denken? 
	[image: ]	"Kann ja jeder behaupten" 
	[image: ]	"Ist wieder so eine Masche" 
	[image: ]	"Will mir nur was verkaufen" 
	[image: ]	"Alles nur Manipulation" 
dann: 
Aufgreifen des Einwands - formuliere ihn und führe hin: 
∼ "Fragst Du Dich nun auch?...
∼ Du fragst Dich sicherlich jetzt ....
∼ Ich sehe schon, Du denkst jetzt ...
∼ Jetzt denkst Du Dir bestimmt...“
... 
· das ist reine Manipulation
· der hat ja nicht mehr alle
· wieder nur so eine Masche
· .. mein Problem doch nicht ...
Entkräftigung des Einwands: 
· durch Gegenfragen
· Wiederholung des Einwands und nachhaken - denkst DU das wirklich?
· habe ich das richtig verstanden?
· ...
· plus individuelle Einwands Behandlung
 Z.B. bei "ist ja nur Manipulation und harter Verkauf": 
"Für manche mag dies diesen Eindruck machen, nur, schau doch einmal selbst in meine lives, meine Gruppe" ... und ja, wenn Du von etwas überzeugt bist, es haben möchtest, es auch kaufen kannst, dann darfst Du es auch kaufen, wie auch sonst in Deinem Leben.“  oder auch z.B.: 
Manipulation bedeutet ja, jemanden zu beeinflussen zu einer Entscheidung, ohne dass sich der Entscheidende dessen bewusst ist. Und genau um Bewusstmachen geht es ja hier, in meinen Lives, im Webinar, in der Gruppe ... kannst Du das nachvollziehen? Schick mir ein Herz für ja... Hört sich das nach Manipulation an?  
[bookmark: _Toc16724]Wunsch 
offen - komme drauf durch Analogieschluss und notiere es Dir 
[bookmark: _Toc16725]Mindset 
offen - komme drauf durch Analogieschluss und notiere es Dir 




[bookmark: _Toc16726]VI. Call to action 
Das ist die Aufforderung zur Tat: 
Benenne den nächsten Schritt, der auf dem Weg zu mir getan werden muss - logischerweise 
	[image: ]	Klicke jetzt hier 
	[image: ]	Schreibe mir eine PN 
[image: ]	Melde Dich hier an [image: ]	Buch‘ Dir Dein Gespräch 
	[image: ]	... 
 Der cta darf wirklich super easy formuliert sein - und klar. Auch ein Dreijähriger muss das ausführen können. 
Du musst den Kundenutzen an dieser Stelle nicht nochmal aufwärmen, außer, wenn das Reinhorchen in Dein Gegenüber Dir ein Zeichen dafür gibt (siehe Einwands Behandlung)     
Oft dann gerne auch noch ein P.S. schreiben; das wird gerne gelesen: Hier keine Aufforderung – also keine Ausrufezeichen, eher mit Klartext und dududu und Hochheben des Avatars, - Erlaubnis erteilen, in die Gänge zu kommen. 

[bookmark: _GoBack]
[bookmark: _Toc16727]Fragen 
· Emojis?
- egal, verwende nach Belieben.
· Links im Post:
Id.R. besser im Kommentar
· Auf beiden Kanälen denselben Text? -
Nicht zu empfehlen, alleine schon wegen der i.d.R. unterschiedlichen calls to action. Außerdem checkt das Facebook und zeigt die Posts anders an, so dass sie dann nicht mehr so gut ins Auge fallen. Wenn teilen, dann warte wenigstens ein paar Stunden dafür ab.
· Live und Text gleiche Struktur? JA
· Länge bedeutsam für den Algo?
Nein, erfahrungsgemäß unbedeutend.

[bookmark: _Toc16728]Zusammenfassung – tägliche Blaupause 
Gehe ganz praktisch und pragmatisch nach dieser Formel vor - bei j e d e m  Post ist das Deine Blaupause; 
1. Hole Deine 4x50er Liste hervor
2. Einstieg wählen in den 50er Listen -enemenemuh: Mein Thema lautet heute:
3. Einstiegswege wählen aus Alternativen: Mein Einstieg geht heute über:
Hölle/Himmel/Mindset - präzise:
Behauptung/Beobachtung/Klartext/Alltag/Fragen 
4. Storytelling
Ich gehe heute hinsichtlich der Kriterien salzen/schmücken/mindsetblowing konkret wie folgt vor:
5. Brücke zum Angebot:
Folgende Textbrücke ist heute geeignet/angesagt:
6. Kundennutzen:
Heute benenne ich folgende Kundennutzen:
7. Einwandsvorwegbehandlung:
Thematisch sind heute folgende Gruppen von Einwänden wichig zu behandeln:
Seine Fragen:
Seine Einwände/Vorbehalte:
Seine Aber:
Stories, die hochpoppen:
8. Call to action:
Was wird mein Avatar heute tun müssen/tun wollen:
FILANCE Michael Wuermeling 

1 
 
2 
1 
 
– Copywriting - tägliche Blaupause
Gehe ganz praktisch und pragmatisch nach dieser Formel vor - bei j e d e m  Post ist das Deine Blaupause; 
1. Hole Deine 4x50er Liste hervor
2. Einstieg wählen in den 50er Listen -enemenemuh: Mein Thema lautet heute:
3. Einstiegswege wählen aus Alternativen: Mein Einstieg geht heute über:
Hölle/Himmel/Mindset - präzise:
Behauptung/Beobachtung/Klartext/Alltag/Fragen 
4. Storytelling 
Ich gehe heute hinsichtlich der Kriterien salzen/schmücken/mindsetblowing konkret wie folgt vor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Brücke zum Angebot: 
Folgende Textbrücke ist heute geeignet/angesagt: 
 
 
 
 
  
6. Kundennutzen: 
Heute benenne ich folgende Kundennutzen: 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 	 
 
 
7. Einwandsvorwegbehandlung: 
Thematisch sind heute folgende Gruppen von Einwänden wichig zu behandeln: 
 
Seine Fragen: 
 
 
 
 
Seine Einwände/Vorbehalte: 
 
 
 
 
 
Seine Aber: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stories, die hochpoppen: 
 
 
 
 
 
 
 
8. Call to action: 
Was wird mein Avatar heute tun müssen/tun wollen: 
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